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der Gemeinde

m , denn er be¬
grünt Drillingen,
te er im Hau»
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:dhof verließen,
Minister Jauros
uldigungen das
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n . Als Piquart
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Amtsblatt für öen HberamLsbezirk Weuenbürg.
«0. Jahrgang.

Nr. 158.  Neuenbürg , Mittwoch den 8 . Oktober 1902.
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ytertelj. 1.85 , monatlich 45 -f, außerhalb deS Bezirks Viertels, 1.45 . — MnrückungSpreiS lür die ispaltige Zeile oder deren Raum IO für ausw . Inserate 12 4

Neuenbürg.

Amtsversammlung.
Am Freitag den 17 . Oktober d . I . , vormittags 9 Uhr,

findet im oberen Saale des Rathauses in Neuenbürg  eine Amts¬
versammlung statt , in welcher folgende Gegenstände zur Beratung kommen:

1) Rücktritt des seitherigen Schriftführers der Amtsversammlung , Wahl
eines neuen Schriftführers und Festsetzung seiner Belohnung.

2 ) Publikation der Rechnungen der Oberamtspstege , Bezirkskranken¬
pflegeversicherung und Oberamtssparkasse nebst den Abhörrezessen.

3) Durchführung der neuen Vorschrift über die Kassenführung und
Kassenkontrolle bei den Kassen der Amtskörperschaft.

4 ) Dekretur der Amtsvergleichungstaxen pro 1901/1902 und Feststell¬
ung der Amtsvergleichungstaxen pro 1902/1903.

5) Rücktritt der Krankenwärterin und Einführung der Regieverwaltung
im Bezirkskrankenhaus.

6) Aendernng des tz 5 des Bezirksstraßenstatuts.
7) Anstellung der Katastergeometer.
8) Verschiedene minderwichtige Gegenstände.
9) Beratung des Amtskörperschaftsetats und der Amtsschadensumlage

pro 1902/1903.
Für die Beschickung der Amtsversammlung ist Ziffer III des

von der Amtsversammlung am 16 . August 1900 genehmigten Turnus
maßgebend . Hienach sind stimmberechtigt die Deputierten von Wildbad (7 ) ,
Neuenbürg (2 ). Calmbach (2 ), Höfen ( 1), Herrenalb (2 ), Dennach (2 ) ,
Gräfenhausen ( 1) , Birkenfeld ( 1) , Loffenau ( 1) , Schömberg ( 1) , Con¬
weiler ( 1). Ottenhausen ( 1) , Langenbrand ( 1) , Engelsbrand ( 1), Arn¬
bach ( 1), Maisenbach ( 1) .

Die von der Stimmberechtigung ausgeschlossenen Mitglieder sind
befugt , an den Verhandlungen mit beratender Stimme teilzunehmen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung sind öffentlich.
Den 7 . Oktober 1902 . K . Oberamt.

- Kälber.

DieVrt s » orstehrr
werden aufgefordert , die ausgestellten Empfangsbescheinigungen über
Familienunterstützungen von zu militärischen Uebungen einberufenen Mann¬
schaften — soweit dies noch nicht geschehen ist — spätestens bis 15.
ds . Mts . dem Oberamt zur Zahlungsanweisung vorzulegen.

Den 6 . Oktober 1902 . K . Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.

Kekiintwilhiug,
betr . die Merleihung des JeuerweHvdienstehrenzeichens.

Dem Steinhauer Friedrich Müller in Birkenfeld ist durch Ent¬
schließung des K. Ministeriums des Innern vom 1. d. M . das Ehren¬
zeichen für langjährige treu geleistete Dienste in der Feuerwehr verliehen
worden.

Den 7. Oktober 1902 . K . Oberamt.
Kälber.

Neuenbürg.

Au die OrtsbePrdkn für die Arbeiterverslcherung.
Die Sektion VII der Lagereiberufsgenossenschaft in Mannheim führt

Klage , daß ein großer Teil der nach den Bestimmungen des Gewerbe¬
unfallversicherungsgesetzes bei ihr zu versichernden Betriebe nicht zur An¬
meldung gelangt sei.

Die Lügereiberufsgenossenschaft umfaßt:
1) Die Lagerungs - und die der Beförderung von Personen oder

Gütern zu Land dienenden Betriebe , wen » sie mit einem Handels¬
gewerbe , dessen Inhaber im Handelsregister eingetragen steht,
verbunden sind,

2) den gewerbsmäßigen Speicher -, Lagerei - und Kellerei -Betrieb,
3 ) den gewerbsmäßigen Speditionsbetrieb,

4 ) die Gewerbebetriebe der Güterlader , sowie der Güterbestätter,
sofern diese als „Bahnspediteure " durch Uebernahme der Fracht¬
briefe in den Frachtvertrag der Bahn eintreten,

5 ) die Gewerbebetriebe der Güterpacker , Schaffer , Bracker , Wäger,
Messer , Stauer und Schauer.

Für die Zugehörigkeit zur Lagereiberufsgenoffenschaft können hie¬
nach , sofern Arbeiter oder Betriebsbeamte beschäftigt werden , folgende
Gewerbezweige in Betracht kommen:

1. Garn - u. Seilerwaren -Handlungen,
Sackverleihgeschäfte.

2. Güterpackereien.
3. Manufakturwaren -Handlungen.
4. Handlungen technischer Artikel.
5. Galanteriewaren «, Pinsel - u. Bürsten-

Handlungen.
6. Papier - und Bücher -Handlungen.
7. Pelzwaren -Handlungen.
8. Kleineren - , Eisenkurzwaren und

Haushaltungsartikel - Handlungen.
9. Küpereien.

10. Messereien.
11. Glas - , Porzellan - und Steingut-

Handlungen.
12. Flachs - und Hanf -Handlungen.
13. Butter «, Käse- , Milch - und Eier-

Handlungen.
14. Droguen -, Farben - und Chemikalien-

Handlungen.
15. Tabak - und Zigarren -Handlungen.
16. Mineralwasser -Handlungen.
17. Möbel - , Holzwaren - , Sattler - und

Polsterwaren -Handluiigen.
18. Leder -Handlungen.
19. Spirituosen - , Essig- und Fruchtsaft-

Handlungen.
20. Woll -Handlungen.
21 . Tallymannsgeschäfte.
22. Kolonial - und Matcrialwaren -Hand-

lungen.
23. Wein -Handlungen.

24. Wägereien.
25 . Maschinen -Handlungen.
26 . Kornumstcchereien.
27 . Baumaterialien -, Stein - und Stein-

waren -Handlungen.
28 . Petrolrum -Handlungen.
29 . Lumpen - u . Produkten -Handlungen.
30. Fisch-Handlungen.
31. Fettwaren - und Oel -Handlungen.
32. Grobeisen - , Gußwaren - , Stabeisen-

und Träger -Handlungen.
33. Felle - und Häute -Handlungen.
34 . Bier -Handlungen.
35. Getreide - , Sämereien - , Landes¬

produkten - , Fourage - , Mühlen¬
fabrikate - und Düngemittel -Hand¬
lungen.

36 . Hopfenhandlungen.
37 . Salz -Handlungen.
38 . Brennmaterialien -Handlungen.
39. Güterladereien - u . Getreideträgereien.
40 . Selbständige Speicherten , Packhöse,

Lagerhäuser , Schrannen , Hafen-
Verwaltungen und Zollämter.

41 . Quarliermannsgeschäste.
42. Nutzholz -Handlungen.
43 . Speditions - und Möbeltransport¬

geschäfte.
44 . Eis -Handlungen.
45 . Stauereien , Schauereien u . Schiffs-

takler.

Die Ortsbehörde » werden veranlaßt , eingehend zu Prüfen , ob alle
zu der Lagereiberufsgenossenschaft gehörigen Betriebe zur Anmeldung
gelangt sind , und die nicht angemeldeten Betriebe hieher anzuzeigen.
Ferner sind diejenigen Betriebe hieher anzuzeigen , welche nach Vorstehen¬
dem zur Lagereiberufsgenossenschaft gehören würden , aber wegen eines
Nebenbetriebs einer anderen Berufsgenossenschaft zugeteilt sind.

Den 6 . Oktober 1902 . . K . Oberamt.

Amtmann Knapp.

Forstamt Calmbach.
Am Freitag  den 10 . Oktober,

nachmittags 2 Uhr
wird auf der Forstamtskanzlei im

Arrord
vergeben für die Unterhaltung der
Waldwege:

1) die Lieferung von 426 cbm
Muschelkalksteinen , 70 ebm Bühlhof¬
sandsteinen,

2 ) das Kleinschlagen von 326 cbm
Kalksteinen u . 120 ebm Sandsteinen,

3 ) das Verführen von 20 edin
Sandstein - und 8 Waggon Porphhr-
schotter,

4 ) die Lieferung des Bedarfs an
Kieselsandsteinen für die Unterhaltung
der Kälblingswege in den Jahren
1903/1905.

Feldrennach.
Dem Josef Holl , Schmied hier

ist am 1 . Oktober ds . Js . ein

Jagdhund zugelaufen,
(— schwarze Haare , braune Brust

u . Füße — ) und kann derselbe gegen
Bezahlung der Einrückungsgebühr
und des Futtergelds abgeholt werden.

Den 4 . Oktober 1902.
Schultheißenamt.
A.-V . Fauth.

Lugen Makler
NeuMdüiL

empfiehlt

irische

ZMllilHIlWl !.

Regulier Füllöfen,
Kand Kochöfen

innen ii . außen heizbar,

Kchrvarzwald-Oefen
mit großem Feucrungsraum

für Stockholz rc.



Bezirksverein Neuenbürg.

Der Bezirksverein Mühlacker trifft Sonntag den 12. Okt.,
nachmittags 1 Uhr 31 in Rothenbach ein, wandert durch das Eyachthal,
Eyachmühle, Wildbader Kopf nach Wildbad , woselbst Eintreffen im
„Kühlen Brunnen " etwa 5 Uhr. Der Verein ladet den Neuenbürger
hiezu freundlichst zur Beteiligung ein. Damen willkommen.

I . A. : Baron Moltke, der jedenfalls sich beteiligt.

Samstag den 11. Oktober
bleiben unsere Geschäftsräume

hohen Feiertages wegen

ssseklossSQ.
IÜ LülsInvLMvr »n.

Neuenbürg , 7. Oktober 1902.

Todrs - An ; eige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, daß unser lieber Gatte und Vater

Kkiuriod Nsixuer, <
Aerv . k'orkcknmlsckiknm'

heute morgen 3 Uhr nach langem Leiden, im Alter
von 60 Jahren 4 Monaten, sanft entschlafen ist.

Die trauernde Gattin:
Nvixnvi,

mit ihren Kindern.
L Beerdigung : Donnerstag  den 9. Oktober, mittags 3 Uhr.

Neuenbürg.
Mein reichhaltiges Lager in

Spirituosen.
wie:

VtriekivoHs,
Damen- und Kinderstrümpse,

Kerrensocken,
Herren- «. Knaben sweatvr

Sportstrümpfe,
Normal - Unterkleider

für Damen, Herren u. Kinder
empfiehlt in unerreichter Auswahl zu sehr billigen Preisen

krilr Lekumseker,
vorm.

sr

Nenenbürg.
Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zur

Kier lickm Lacheit
auf Samstag  den 11. Oktober ds. Zs.

in das Gasthaus zur „Sonne " dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen, mit der Bitte, dies als
Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Johannes Muh,
Antonie Andräs,

Tochter des Gottlob Andräs , Schreiners dahier.

Frrrchtbranntweine, Liqueure,
Kirsch- und Zwetschgenwasser, Cognacs re.,

griechische und spanische Meine
bringe in empfehlende Erinnerung.

O . LüMQZtSLL U 's .ed .k.
Inhaber: < nr l

Saallsau ^ kor 2 Lis I rri.
Donnerstag den 9. Oktober 1903

uren -Wortrng s
des Obersten Schiel aus Transvaal

über seine persönlichen Erlebnisse im Kriege in Afrika und in der
Gefangenschaft aus Helena.

l. Vortrag eines Burenführers in Pforzheim.
Kinlasskarte Mll . 1.— _

dili. Die Gallerten sind für die Damen  bis ^/i8  Uhr reserviert.
Anfang pünktlich um 8 Uhr.

irt erprobt unö ösuernö ervskN
von großen kiursvirkclujt-

licbeo Znrtitutea.

Neuenbürg.

Kioäer- a. Hameo-
Küte

ungavnierte von 70 Kfg.
garnierte von 1 Mk . 20 an
bis zu den feinsten  Modellen,

sowie

i8vlr1 « ivr « 1« .
finden Sie in großer Auswahl bei

Prau kouise Küdrer,
Wildbaderstr . 186, Restaur. „Kaiser "

Ein Mädchen oder
jüngere Frau

findet dauernden und gut bezahlten
Platz-
Pforzheimer Dampf -Waschanstalt,

Birkenfeld.
Ottenhausen.

Zur Herbstpflanzung empfiehlt
sehr schöne

Obstbäume
Postbote Machteker.

Neuenbürg
Eine leichtere

Futterschneid -Maschine,
welche sich gut für Pferde - Futter
eignet, verkauft

Fr . Scholl.
Dachpappen in allen Stärken,

zu Fabrikpreisen,
Dachpappftifte,

CarboUneum stets auf Lager,
Dachlack

z. Anstreicher» v. Dachpapp eudächern
Anfertigung von

Schiefer-, Holzrenrent- nud
Dachpappendächern

bei langjähriger Garantie.
Karl Güthler , Wildbad.

Neuenbürg.

MM !Mau!
ans Freitag frisch eintreffeud , per
Pfd . 35 ^s, empfiehlt
_ Carl M ahler.

Weikhoirn a./T.
Zur

Mwiirt. KWnWit
empfehle meinen großen Vorrat  in
Apfel-, Birn-, Zwetschgen-,
Pflaumen-, Nuß- u. Kirschhoch¬
stämmen, Pyramiden und Form¬
bäumen, in Apfel, Birnen,
Pflaumen, Aprikosenu. Quitten
in den besten Most-u.Tafelsorten,
von den letzteren eine größere
Partie Büsche, wilde Reben,
Prestlingsetzlinge, großfrüchtig.

10V St . 2 Mk . zu den billig¬
sten Preisen

M . Priutz,
_ Forst- und Obst baumschulen.

H e rHalF.
2 tüchtige, zuverlässige

Fuhcknkchtc,
die im Langholzführen bewandert
sind, können sofort eintreten bei
Fritz Hanselmann, Fuhrwerksbesitzer.

vierteiMsreu
^Spez . Sausmacher-

Eiernudein
in anerkannt vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigwarenfabrik.

Ratten,
Mäuse , tötet„^ vlivrlvir " schnell
und sicher, ohne Giftschein erhältlich.
Packete zu 30 u. 60 ^ in den Apotheke«
Neuenbürg, Herrenalb u. Wildbad.
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LwÄges LpeoisI-KesedSÜ
lür 8triekgsriie, Irieotsge » imä 8iruwpkvLren,

Eigene Maschinenstrickerei im Hanse
empfiehlt:

von 50 -f an

von 1.— an^
„ . 1.— ^
. . 2.25 , I!

„ 1.50 »

. 1.70 .

Damen-Strümpfe
Damen-Unterhosen ge

strickt, und Tricot
Damen-Unterjackeu „ „
Damen-Hemden, Tricot „ .
Damen-Röcke, gestrickt aus

Wolle und Halbwolle „ ,
Damen-Gamaschen in

gestrickt, Tuch u. Tricot , .
Schulterkragen, Seelenwärmer,
Westen für Damen, nur

Handarbeit . ,
Kopf- und Schultertücher

Caputzen „ ,
Uutertaillen und Korsett-

schouer, ohne halbe und
ganze Aermel, in Wolle
und Baumwolle von 25 an

Gestrickte Gesundheits-Korsetts,
tadelloser Sitz von 1.85 an

Tricot-Taillen » „ 3.50 „

2.50

1.

Gestrickte und Tricot-
Bekleidrrrrgsstücke und

Unterkleider
für Kinder jeden Alters in jeglicher

Ausführung.

— Gehäckelte —
Kinder -Ueberjäckchen

verkaufe zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

Bleyles gestrickte
Knaben - Anzüge und Hleberzieher,

Pulswärmer , Handschuhe,
für Kinder, Damen und Herren in gestrickt,

Tricot, dänisch Leder und gefütterten
Glaces.

Herren-Socke« «nd -Strümpfe
von 10, 15, 20 ,<s an

Herren-Unterhosen>gestricktu. ^ j an
Herren-Untrriackeuj Trrcot,
Herren-Hemden, Tricot „ „ 2.— .
Westen in allen vorkommenden

Größen mit u. ohne Aermel„ , 1.50 „
Leib-, Knie-, Brust- u. Rücken-

Wärmer,
Promenaden-, Touristen «nd
Jagd -Gamaschen in gestrickt,

Leder u. Tuch , „ 2.50 „
Sweater- und Sport -Strümpfe

in neuen Dessins für Knaben und Herren,
Rucksäcke«nd Touristen-Saschen

für Knaben, Damen und Herren,
Hosenträger, Gürtel und Strumpfhalter.

K

D

K

K
N

D
K

K
D

D
K

36 Sorten Strumpswolle das Pfund von Mk. 1.90 an.
Jede Sorte in vollständigem Farben -Sortiment.

Answahlsendungen stehen gerne zu Diensten. Aufträge von 10 Mk . unter Nachnahme franko-
Kausterer und Wiederkäufer gegen Barzahlung entsprechenden A batt.

Ans Stadt , Bezirk «nd Umgebung.

Pforzheim,  5 . Oktbr. Die Landes¬
versammlung des evangel . Bundes  fand
heute unter starker Beteiligung von hier und der
Umgegend statt und begann mit einem Festgottes¬
dienst in der dicht gefüllten prächtigen Stadtkirche.
Eine kernige Begrüßungsansprachemit einer
Mahnung zur Einigkeit hielt Stadtpfarrer van
der Floe von hier. Die Festpredigt hatte Pfarrer
Schwarz von Sennfeld übernommen, der die
Bedeutung des evangelischen Glaubens für die
Gegenwart und die Sammlung der Protestanten
durch den evangelischen Bund in packender Rede
schilderte. Namens der Oberkirchenbehörde über¬
brachte Oberkirchenrat Oehler Grüße. Der abends
im Brauhauskeller veranstaltete Familienabend
erfreute sich ebenfalls eines so starken Besuchs,
daß der geräumige Saal sich als viel zu klein
erwies. Nach einem Vortrag des Kirchenchors
begrüßte Stadtpfarrer Roggenburger die An¬
wesenden und übergab als Festgeschenk dem
evangelischen Bunde das Ergebnis einer Samm¬
lung mit 588 l/ki zur Verwendung für die
evangelische Bewegung in Oesterreich. Stadt-
Pfarrer van der Floe gedachte ebenfalls dieser
Bewegung. Namens des pfälzischen Vereins
sprach Pfarrer Hartmann von Meckenheim bei
Neustadt und namens des württemb. Vereins
Professor Nestle- Maulbronn. Hierauf hielt
Dekan Köstlin von Backnang einen Vortrag über
Toleranz und wies an der Hand der Geschichte
die Entwicklung des Toleranzbegriffes auf evang.
und katholischer Seite nach. .Forstmeister Hamm-
Karlsruhe sprach sodann über die kirchliche Lage
und Stadtvikar Jung-Ludwigshafen über Reise-
eindrücke von der evangelischen Bewegung in
Oesterreich. Nach einem Schlußwort des Stadt-
Pfarrers Roggenburger und Vortrag des Kirchen¬
chors wurde die sehr befriedigt verlaufene Ver¬
sammlung gegen 12 Uhr geschlossen.

Pforzheim,  7 . Okt. Das 1^ jährige
Kind der Klara Lambert hier, welches vor etwa
4 Wochen in heißes Wasser fiel und sich ver-
brühte, ist infolge seiner Verletzungen im Kinder¬
spital Siloah gestorben.

Deutsches Weich.
Der anläßlich des Besuchs des Prinzen

Heinrich  in Amerika öfters genannte ameri¬
kanische Marine-General-Adjutant Corbin  hat
sich zu einem Mitarbeiter des „New Uork Herald"
mit Begeisterung über seine Beobachtungen bei
den letzten deutschen Kaisermanövern  und
über die deutsche Armee im allgemeinen aus¬
gesprochen. Er sagte u. a. : „Ich kenne keine
vorzüglichere Organisation als die des deutschen
Generalstabes. Wir werden diesem glänzenden
Vorbilde in unsrer bevorstehenden Militärreform
nachzueifern suchen. Das Pferdematerial der
deutschen Armee für Kavallerie und Artillerie
ist vorzüglich. In unfern Schulen sollte man
gleichfalls nach deutschem Muster militärische
Vorstudien pflegen."

Berlin,  5 . Okt. Infolge des Todes des
Stadtrats Kauffmann ist eine Reichstagsersatz¬
wahl im schlesischen Wahlkreise Liegnitz-Haynau-
Goldberg vorzunehmen. Die freisinnige Volks¬
partei hat die Kandidatur des Justizrats Pohl
in Gleiwitz aufgestellt. Bei der Reichstagswahl
im Jahre 1898 erhielt Kaufmann im ersten
Wahlgange 9092 Stimmen, während 7205
Stimmen auf den Sozialdemokraten, 6866
Stimmen auf den konservativen Kandidaten und
614 auf den Zentrumskandidaten fielen. Kauff¬
mann siegte alsdann in der Stichwahl mit 14 269
gegen 7886 Stimmen.

Hagen,  7 . Okt. Die 15. Generalversamm¬
lung des evang. Bundes wurde gestern abend
durch eine Begrüßungsversammlung eröffnet, an
der fast 2000 Personen teilnahmen. Ansprachen
hielten Pfarrer Dreisbach, Bürgermeister Cuno
und andere. Pfarrer Bourrier-Paris berichtete

über seinen liebertritt und seine Arbeit. Gleich¬
zeitig fand im Vereinshause eine von mehr als
1000 Personen besuchte Parallelversammlung statt.

Heidelberg,  6 . Okt. Heute wurde hier
die 14. Allgemeine Sittlichkeitskonfercnz  mit
einem Gottesdienst eröffnet. In der darauf¬
folgenden Versammlung sprachen die Reichstags¬
abgeordneten Hennig und Dr. Hoeffel-Buchs-
weiler. Die Konferenz ist aus allen Teilen
Deutschlands besucht. Verhandelt wird über die
verschiedenen die Bekämpfung der Unsittlichkeit
betreffenden Tagesfragen.

Berlin,  4 . Okt. Im Jahre 1902 wanderten
bis jetzt über Bremen, wie der „Franks. Ztg."
mitgeteilt wird, 109360 Personen gegen 87 532
in der gleichen Zeit des Vorjahres aus. Davon
waren Deutsche 10 707 (gegen 7149 im Vorjahre.)

Ein sozialdemokratisches Urteil über
die Fleischteuerung.  Während die sozial¬
demokratische Presse lediglich die Erschwerung
der Einfuhr ausländischen Viehes für die hohen
Fleischpreise verantwortlich macht, beurteilt der
sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Schippe!
die Gründe der Fleischteuerung unbefangener.
Er äußert nämlich darüber in dem Organ der
sozialdemokratischen Gewerkschaftenu. a. folgendes:
„Bis zu einem gewissen Grade ist die Fleisch¬
teuerung eine internationale Erscheinung. Die
Vereinigten Staaten hatten im vorigen Jahre
eine außergewöhnlich schlechte Ernte in Mais,
dem ausschlaggebende» Viehfutter. Argentinien
war schwer durch Seuchen heimgesucht, so daß
es im ersten Halbjahr 1902 nur 52 185 lebende
Rinder exportieren konnte gegen 100 675 im
gleichen Zeitraum 1901 und 95030 im gleichen
Zeitraum 1900. So kamen denn auch nach
England in den ersten acht Monaten des laufenden
Jahres nur 272 664 Rinder vom Auslande,
d. h. 57 762 weniger als im vorigen Jahre
während der gleichen Zeit. Ebenso traten nur
194673 Schafe und Lämmer ein oder 54 466



weniger als im Vorjahre. Auch der Import von
frischem Fleisch, Schinken, Speck ging in England
zurück, alles in allem von 12,56 Mill. englischen
Zentnern auf 11,73 Millionen." Die Münchner
„Allgemeine Zeitung" bemerkt dazu: „Bekanntlich
hat Staatssekretär Graf Posadowsky in der
Zolltarif-Kommission gleichfalls betont, daß die
Fleischteuerung eine internationale Erscheinung
sei. Wenn sich Schippe! schließlich gegen die
Fleisch- und Biehzölle und gegen die rigorosen
Sperren als künstliche Verschärfungen der infolge
der Weltkonjunktur eingetretenen Steigerung der
Fleischpreise wendet, so verliert deshalb seine
Anerkennung der Thatsache, daß die Fleischteuerung
eine internationale Erscheinung ist, gegenüber der
hetzerischen Darstellung sozialdemokratischer Blätter
nicht an Bedeutung."

Die Düsseldorfer Ausstellung,  die
nun vor ihrem Schlüsse steht, hatte letzter Tage
den zweimillionsten Besucher zu verzeichnen. Es
war ein Fräulein aus Köln, das die Prämie
von 300 Flaschen Wein erhielt.

Straßburg,  3 . Okt. Der hiesige Ge¬
meinderat beschloß, vom Jahre 1903 ab drei
Schulärzte für die 6000 Schulkinder der Innen¬
stadt anzustellen.

Frankfurt  a . O., 6. Oktbr. Bei einer
Feuersbrunst, die letzte Nacht in Brahlitz, Kreis
Königsbergi. N,, in einem Gasthaus ausbrach,
kamen die 12jährige Tochter des Besitzers und ein
18jähriges Kindermädchen in den Flammen um.

München,  6 . Okt. Auf der Oktoberfest¬
wiese kam es gestern, als nach einer Schlägerei
in einer Weinbude zwei der Beteiligten nach dem
Polizeikommissariat gebracht wurden, vor letzterem
zil groben Ausschreitungen. Die Menge warf
mit Steinen, auch fielen Schüsse, sodaß schließlich
die Schutzleute mit gezogenem Seitengewehr den
Platz räumten. Zwei Personen wurden durch
Säbelhiebe leicht verletzt; ein Schutzmann wurde
in die Hand gebissen und erlitt dadurch eine er¬
hebliche Verwundung.

Am ganzen  Kaiserstuhl wird am Montag
und Dienstag mit dem Herbsten begonnen. Der
Ertrag wird ein schwacher Mittelherbst, jedoch sind
die Trauben mit geringen Ausnahmen noch gesund.

Aus Hessen,  5 . Okt. Schon seit8 Tagen
Tagen kaltes trübes Wetter und unsere Trauben
hätten noch so viel Sonnenschein und Wärme
notwendig. Wenn das noch 14 Tage so fort
geht, müssen die Hoffnungen auf einen erträg¬
lichen Stoff aufgegeben werden. Um den Wein
noch einigermaßen trinkbar zu machen, brauchen
wir noch mindestens4 Wochen anhaltend Sonnen¬
schein und frostfreie Nächte. Auf einen guten
Wein wird so wie so kaum mehr zu rechnen sein.
Da sich auch in verschiedenen Gegenden, nament¬
lich an den Portugieser Trauben, Fäule zeigt,
so ist auch die Quantität in Gefahr. Dement¬
sprechend ziehen die Weinpreise etwas an.

Thann,  4 . Okt. Die Reben sind hierorts
reichlich behängen und von jeder Krankheit ver¬
schont geblieben. Im allgemeinen bedarf mau
jedoch noch gutes Wetter, wenn die Qualität be¬
friedigen soll.

Edenkoben,  4 . Oktbr. Macht man jetzt
einen Gang durch die hiesigen und benachbarten
Gemarkungen, so kann man erkennen, daß der
Stand der Trauben noch als ein guter bezeichnet
werden kann. — Von der Ludwigshöhe.
Die Vorlese in den Gebirgsorten hat begonnen.
Das Erträgnis läßt zu wünschen übrig.

Württemberg.

Stuttgart,  5 . Okt. In der ursprünglich
für den neuen Stadtteil Ostheim erbauten, jetzt
aber vom Gesamtkirchengemeinderat Stuttgart in
Benützung und Unterhaltung genommenen Wan¬
derkapelle an der Metzstraße fand heute die
Jahresfeier  des Mutterhauses der Olga¬
schwestern statt. Aus allen Teilen des Landes
hatten sich die Krankenschwestern, soweit sie für
diesen Festtag abkömmlich waren, eingefunden,
und mit ihnen vereinigte sich eine schöne Zahl
einheimischer Gäste, namentlich solcher, die in
Zeiten der Krankheit selbst für sich oder eines
ihrer Angehörigen die Hilfe des Olgaschwestern¬
hauses erfahren hatten und die nun aus Dank¬
barkeit dem Kreise der Freunde und Gönner des

Hauses beigetreten sind. Die festlich geschmückte
Kapelle, nach den regnerischen Morgenstunden
von freundlichen Sonnenstrahlen gegrüßt, bot
mit der Schaar der Andächtigen gefüllt ein
stimmungsvolles Bild der Einigkeit im Geiste
und des Friedens in Gott dem Herrn. Nach
dem Gemeindegesang„Jesu Seelenfreund der
Deinen" betrat der Anstaltsgcistliche, Pfarrer
Deck inger,  den Altar und hielt in liturgischer
Wechselrede mit den Schwestern, ausgehend von
Psalm 25, den Eingang des Festgottesdienstes.
Die Predigt, welche Dekan Uhl aus Neuenbürg
übernommen hatte, hatte zum Text gewählt die
Bibelstelle Jesaja 6, 8. Dem vom Anstaltsgeist¬
lichen alsdann vorgetragenen Jahresbericht war
zu entnehmen, daß nunmehr 106 Schwestern des
Mutterhauses in der Arbeit stehen, 6 mehr als
im Vorjahre, ein bescheidenes Wachstum, aber
doch immerhin ein Wachstum. Unter den
Schenkungen und Vermächtnissen, die seitens
dankbarer Pfleglinge dem Schwesternhause zuge¬
wendet wurden, war manch schöne Gabe zu ver¬
zeichnen; hervorragend war ein Legat des verst.
Kommerzienrats Helferich  aus Charkow(Süd¬
rußland), der den Betrag von 25 000 zur
Gründung einer besonderen Stiftung in Ver¬
waltung des Mutterhauses der Olgaschwestern
gewidmet hatte. Den Schluß des Festgottes¬
dienstes bildete die feierliche Einsegnung der um
den Altar versammelten neuen  Schwestern, die
aus dem Probedienst nunmehr übergehen in den
eigentlichen und förmlichen Verband des Mutter¬
hauses. Eine bemerkenswerte Bereicherung der
in allen Teilen wohlgelungenen Festfeier bildeten
die Gesangsvorträge des trefflich geschulten
Schwesternchors des Stuttgarter Mutterhauses.

Heilbronn , 6. Oktbr. Heute morgen
9 Uhr wurde der  Gewerbebankprozeß fort¬
gesetzt. Geladen waren u. a. der Bankdirektor
Jndelmann bei der Reichsbanknebenstellehier,
Bankdirektor Schmidt bei der Vereinsbank hier
und Bankier Schwarz aus Konstanz. Fuchs ist
weiter beschuldigt, Wertpapiere, die man ihm zur
Aufbewahrung übergeben hat, verkauft und ver¬
pfändet zu haben. Bankier Jndelmann ist im
Juli 1900 als Vorstand der Reichsbanknebenstelle
nach Heilbronn gekommen und giebt an, daß er
bald nach Antritt seines Amtes zu der Ueber-
zeugung gekommen sei, daß man der Gewerbe¬
bank scharf aus die Finger sehen müsse. Schon
bei der ersten Bilanz hätte sich dies bewahrheitet
und herausgestellt, daß nicht alles in Ordnung
sei. Im September habe man nun eine zweite
Bilanz von der Gewerbebank einverlangt; da
habe sich gezeigt, daß schon1200000 Schul¬
den vorhanden seien. Nach Mitteilung seiner
Aufsichtsbehördehabe man allerdings den Ver¬
kehr mit der Gewerbebank eingeschränkt, jedoch
nicht abgebrochen. Später sei man aber zu der
Ueberzeugung gekommen, daß es der Gewerbe¬
bank unmöglich sei, aus der Sache herauszu¬
kommen und habe man daraufhin auf Weisung
den Verkehr eingestellt. Jndelmann bezeugt, daß
er seine Wahrnehmungen auch der Vereinsbank,
den Direktoren Schmidt und Rümelin mitgeteilt
habe. Er wird weiter gefragt, ob der Leipziger
Bankkrach irgend welchen Einfluß auf die Maß¬
nahmen der Reichsbank gehabt habe, worauf er
erklärte, dies sei nicht der Fall gewesen. —
Nachmittagssitzung . Der Vorstand der Ver¬
einsbank in Heilbronn, Schmidt, bekundet, daß
zwischen der Gewerbebank und der Vereinsbank
kein direkter Geschäftsverkehr bestanden habe.
Man habe nur die Wechsel nach vorheriger be¬
sonderer Durchsicht discontiert. Im Juli 1901
sei ihm von Stuttgart aus besondere Vorsicht
anempfohlen worden, der Grund hiezu sei nicht
genannt worden. Fuchs selbst habe ihm mitge¬
teilt, es liefen ungünstige Gerüchte über die Ge¬
werbebank um, diese seien aber nicht wahr. Zur
Bekräftigung seiner Worte habe er ihm einen
Brief gezeigt, in dem ein hiesiger Einwohner sich
bei Fuchs wegen Weiterverbreitung solcher Ge¬
rüchte entschuldigte. Bezüglich der nach dem
Konkurs zu gründenden Hilfsaktion bezeugt
Schmidt, die Aktion sei gescheitert, als bei Auf¬
stellung des Status die Bürgschaften von Eck¬
stein u. Esenwein zum Vorschein kamen. Durch
die Hilfsaktion hätten 500000 aufgebracht

werden sollen. Keefer sagt aus, wenn sich der
Aufsichtsrat ernstlich um die Sache angenommen
hätte, so wäre die Hilfsaktion in Kraft getreten
aber der Aufsichtsrat habe nichts anderes zu
thun gewußt, als sofort nach Ausbruch des
Konkurses die eigene Haut zu retten und dafür
zu sorgen, selbst aus der Patsche zu kommen.
Einige Bankiers hätten versucht, aus dem Kon¬
kurse Nutzen zu ziehen. Schmidt weist diese
Vorwürfe zurück und erklärt, Siehler, Bauer
u. a. hätten sich redlich bemüht, das Unglück
von der Bank abzuwenden. Ein Vertreter der
Firma Biedermann in London giebt Aufschluß
über die Beziehungen seiner Firma zu der Ge¬
werbebank, die beim Ausbruch des Konkurses
Biedermann 120000 schuldete. Dr. Weißer
von der Genossenschaftsbank in Frankfurt giebt
an, kurz vor Ausbruch des Konkurses sei Fuchs
nach Frankfurt gekommen und habe auf Grund
von falschen Vorspiegelungen 75000 ^ erhalten.
Unter anderem habe Fuchs auch vorgebracht, der
Aufsichtsrat in Heilbronn habe beschlossen, die
Heilbronner Bankaktien für diese Summe zu
verpfänden. Erst nach Eröffnung des Konkurses
habe er erfahren, daß an der ganzen Sache kein
wahres Wort gewesen sei. Der telephonisch be¬
stellte Vorstand der Reichsbank, Lichtenberg, stellt
fest, daß der Konkurs der Leipziger Bank keinerlei
Einfluß auf die gegen die Gewerbebank getroffenen
Maßnahmen ausgeübt hat. Bankier Seefried-
Frankfurt, der mit Fuchs verwandt ist, legt sich
für diesen warm ins Zeug. Er halte Fuchs für
einen zu großen Optimisten, als daß er glauben
könne, Fuchs habe für die eigene Tasche spekuliert.

Kirchheim,  5 . Okt. Die Bezirksgewerbe¬
ausstellung, die von über 55 000 Personen be¬
sucht wurde, ist nunmehr beendigt. Mit dem
Choral „Nun danket alle Gott" und einer Schluß¬
ansprache wurde sie am letzten Mittwoch, abends
6 Uhr geschlossen. Bei dem sich daran an¬
schließenden Festessen dankte der Vorstand der
Stadtgemeinde, der Amtskörperschaft und be¬
sonders auch den Vorständen der verschiedenen
Komitees, den Ausstellern und Großindustriellen,
sowie der ganzen Bürgerschaft für ihre Mit¬
wirkung und knüpfte seine Wünsche für ferneres
Gedeihen von Stadt und Bezirk daran. Auch
an den König wurde von seiten der zur SchlH-
feier Versammelten ein Huldigungstelegramm
abgesandt, das von dem König mit freund¬
lichem Danke und besten Wünschen erwidert
wurde. — Ueber die finanziellen Ergebnisse
der Ausstellung kann jetzt noch kein sicheres
Resultat festgestellt werden. Wahrscheinlich wird
dieselbe bei der Größe der aufgewandten Kosten
mit einem kleinen Defizit schließen.

Vaihingen  a . E., 6. Okt. An Stelle des
verstorbenen Landtagsabgeordneten Maurer wurde
seitens der Volkspartei der frühere Reichstags¬
abgeordnete Kärcher von Iptingen , vormaliger
Schultheiß daselbst, als Kandidat aufgestellt.
Die Wahl findet am 28. Okt. statt. — Von
anderer Seite wird noch gemeldet: Zu gleicher
Zeit tagte der Bauernbund. Soviel bekannt,
kamen3 Männer als Kandidaten in Vorschlag,
von denen aber bis jetzt noch keiner zugesagt
hat, nämlich der GutsbesitzerB. Link von dem
Pulverdinger Hof,  ferner Privatier Rauscher,
früherer Pächter des Leinfelder Hofs, und Geo¬
meter Schmid von Großsachsenheim.

Vaihingen  a . E., 7. Okt. Die Kandidatur
für den Bauernbund für die am 28. ds. statt¬
findende Landtagsersatzwahlübernimmt Schultheiß
Reichert-Hochdorf, der in diesem Jahr sein 25jähr.
Amtsjubiläum feierte und sich im ganzen Bezirk
großer Beliebtheit erfreut.

Kirchheim.  Im benachbarten Dorfe Holz¬
maden ist nun wiederum, wohl zum 7. Mal,
Feuer ins Haus einer alten gebrechlichen Witwe
gelegt worden, die bei dem rasch um sich grei¬
fenden Brande kaum noch mit dem Notdürftig¬
sten bekleidet, gerettet werden konnte, während
das Haus ein Raub der Flammen wurde. Die
Bevölkerung ist in größter Aufregung, aber trotz
allem Eifer der Behörden hat man vom Thäter
noch keine sichere Spur.

Fortsetzung in der Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg.
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